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und Networking. Das Re:ERUA-Team richtete 
während des Summits gleich zwei Formate 
zum ersten Mal physisch aus: das monatliche 
Board Meeting des vom Team Open Science 
geleiteten Arbeitspakets sowie ein Live Meet-
Up, das Max Heber zusammen mit Goran 
Sekulovski von der Universität Paris 8 mode-
rierte. Sowohl bei diesen Programmpunkten als 
auch während des Summits allgemein war es 
wirklich toll, die Projektpartner, mit denen man 
regelmäßig Kontakt hat, zum Teil zum ersten 
Mal persönlich zu treffen! Selbstverständlich 
ließ es sich das Re:ERUA-Team nicht nehmen, 
Paris auch am Abend kulinarisch und kulturell 
zu erkunden – savoir vivre! 

Ausblick

ERUA wird sich durch die Aufnahme neuer 
Mitgliedsuniversitäten weiterentwickeln. Die 
perspektivisch wichtigste Änderung für die 
Universität Konstanz ist allerdings der Aus-
tritt unserer Universität aus ERUA. Wie im 
Oktober angekündigt wurde, beteiligt sich die 
Universität Konstanz nicht am Folgeantrag von 
ERUA, sondern trat Ende 2022 einer neuen 
Allianz bei – EUniWell (European University for 
Well-Being)3. Konkrete Arbeitsaufgaben über-
nimmt die Universität Konstanz in EUniWell 
allerdings erst zu einem späteren Zeitpunkt. 
Bis dahin bleibt sie in Re:ERUA engagiert. Das 
Re:ERUA-Team wird an seinen Deliverables 
im Re:ERUA-Arbeitspaket wie geplant weiter-
arbeiten und dieses bis Ende September 2024 
vollenden.

ganz herzlich einladen! Des Weiteren stehen 
ein Open-Science-Fortgeschrittenenkurs, eine 
qualitative Studie zum Forschungsdatenmana-
gement und eine Evaluation der Repositorien 
an den ERUA-Universitäten sowie ein Bot-
schafterkonzept zur weiteren Etablierung von 
Open Science innerhalb der Allianz auf dem 
Plan.

Der Summit in Paris

Anfang November hieß es Koffer packen für 
das Re:ERUA-Team, denn die Universität Paris 
8 lud zum ERUA Second Annual Summit, der 
jährlichen allianzinternen Konferenz, bei wel-
cher sich Mitglieder aller ERUA-Universitäten 
treffen. Auf dem Programm standen Meetings 
verschiedenster Gremien, Präsentationen und 
Workshops sowie individuelle Arbeitstreffen 

Teambuilding à la française!

Fußnoten: 

1 s. Heft 106, Seite 22
2 https://www.uni-konstanz.de/adilt/
3 https://www.euniwell.eu/

In drei Reallaboren werden von den unter-
schiedlichsten Mitarbeitern unterschiedlicher 
Universitätsstandorten innovative E-Prüfungs-
lösungen technisch (weiter-) entwickelt so-
wie didaktisch, rechtlich und organisatorisch 
beleuchtet. 

An der Uni Konstanz wird in diesem Rahmen 
vor allem der Einsatz von bwLehrpool für 
Prüfungsszenarien getestet und mit Lehrenden 
zusammen erprobt.

Katja Watzl und Sigmar Papendick

Prüfungen mit PePP
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Praxisnah prüfen

Prüfungen, die nicht nur auswendig gelernte 
Wissenseinheiten abfragen, sondern tatsäch-
lich auch das, was hinter dem Wissen steckt, 
nämlich das Verständnis für das Gelernte, kön-
nen mit bwLehrpool realisiert werden. bwLehr-
pool ist ein Dienst, welcher in Offenburg und 
Freiburg entwickelt wurde und von allen baden-
württembergischen Unis genutzt werden kann. 
Seit November 2018 sind alle öffentlichen PC-
Arbeitsplätze der Bibliothek und der Poolräume 
mit bwLehrpool konfiguriert. Bisher werden 
diese neben dem individuellen Gebrauch auch 
in den Poolräumen für Anwendungs-Seminare 
wie zum Beispiel von den Soziologen für die 
Einführung in MAXQDA oder für Kurse des 
KIMs, wie die Vorstellung von Citavi genutzt.

Bald besteht auch die Möglichkeit, dass das 
bwLehrpool-System für E-Klausuren in Prä-
senz genutzt werden kann. Dieser Ansatz redu-
ziert den Administrationsaufwand von Geräten 
und lässt eine beliebige Anzahl von PCs mit 
einem breiten Spektrum an Softwareumge-
bung zu. In der Prüfungssituation werden die 
PC-Pools geblockt, was einen abgesicherten 
Prüfungsmodus gewährleistet. Dort, wo die 
Studierenden mit der im Seminar verwendeten 
Software üben, können sie sozusagen im ge-
wohnten Lern- und Arbeitsumfeld ihre Prüfung 
ablegen. Ein weiterer großer Vorteil, der größte 
für die Studierenden überhaupt, ist, dass eine 
anwendungsorientierte Klausur dem späteren 
Arbeitsalltag näher kommt als eine Klausur, die 
Theorie abfragt. Und das Arbeiten in der Praxis 
wiederum ist vergleichbar mit einer Open-
Book-Klausur . 

Vorteile sowohl für Studierende als auch für 
Dozenten

Innovative Klausurformate bringen auch 
deshalb Vorteile, weil sie den Dozenten den 
Korrekturprozess wesentlich vereinfachen. Und 
das Schöne bei der Klausurenerstellung ist: 
Das Muster-Setup der jeweiligen Klausur kann 
mit Virtualisierungssoftware auch von Lehren-
den zeit- und ortsunabhängig erstellt werden. 
Hierfür finden gerade Usability-Tests mit freiwil-
ligen Lehrenden statt, um herauszufinden, ob 
diese sich selbst mithilfe der bwLehrpool-Suite 
ein Klausurenimage erstellen können. Die Er-
gebnisse der Usability-Test werden für die Wei-
terentwicklung der Suite mit dem Entwickler-

team in Freiburg und Offenburg ausgetauscht 
und für das Optimieren von bwLehrpool-Schu-
lungsmaterialien verwendet.

Die organisatorischen Abläufe und Infrastruk-
tur-Voraussetzungen für E-Klausuren in Prä-
senz im Allgemeinen, wie z.B. das Netzwerk 
und der Transport von mobilen Endgeräten in 
die Hörsäle, wurden bereits während der Test-
reihe der Klausuren mit Chromebooks getestet. 
Schließlich soll das Konzipieren und Erstellen 
einer Klausur so einfach wie möglich werden.

Ausblick: bwLehrpool remote

Prüfungen mit über 100 Studierenden stellen 
das Prüfungssystem vor größere Herausforde-
rungen, da in der Regel über mehrere Räu-
me oder sogar Gebäude verteilt geschrieben 
werden muss. Für eine bwLehrpool-Umgebung 
sind derzeit aber nur 78 Plätze in den Pool-
räumen G310, J213 und BS217 für die Stu-
dierenden zum Üben und Prüfen insgesamt 
verfügbar.

Um dieses Problem zu lösen, erweitert bw-
Lehrpool den Klausuren-Werkzeugkasten, 
indem die Studierenden über bwLehrpool 
remote auch browserbasiert an einer Klausur 
teilnehmen können. Diese Möglichkeit steckt 
momentan zwar noch in den Kinderschuhen, 
doch in Zukunft werden bwLehrpool-Klausuren 
auch auf mobilen Endgeräten auf dem Campus 
unter Aufsicht durchgeführt werden können.

Das Testlabor von bwLehrpool




